
Nr. 39.  Monatlich vier Flummcrn. ^ Herlin , 16 . October 1882.  Vreis : WerteMirlich2>-Wark.  28 . Jahrgang.

AM " „ Der ZZazar"  kostet vierteljährlich  M.  2 . so (in Oesterreich nach Cours ) ! Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Pofta » stalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 24 Supplemente mit circa 40» Schnittmustern , 24 Unterhaltung » - Nummern , 24 Beilagen mit Miscellcn und Annonce » ! als neueste ÄratiSbeigabc ! >2 colorirtc Modenbilder . — Jede Bazar -Abonncntin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpapicr <in einer Normalgröhe ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Ang abc einer gewünschten Abbildung
dcS „ Baz ar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise : Prinzeßkleid , Ucberkleid M , l , — Paletot , Mautclct , Rock 75 Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Pf , — Kindcrgardcrobe ä Stück 50 Pf,

Nr . 4. Wandkord.
Der in ersichtlicher Form aus Wcidcngeslecht hergestellte , braun

gebeizte Korb ist am oberen Rande mit Bügeln versehen , welche
zum Anhängen desselben dienen . Die Vordcrwand hat man mit
einem Lambreqnin ausgestattet ; sür letzteres applicirt man einem

erforderlich großen gerundeten Theil von rothem Velvct ein aus
bedrucktem olivcsarbcncn Velvct geschnittenes Blättcrarrangement.
Sämmtliche Blätter sind mit Krausgespinnst umrandet , während mau
die Adern und Stiele im Stielstich mit olivcsarbcncr oder rother
Filoselleseide , die Zweige im Fischgrätcnstich mit bronzcsarbencr Seide
ausführt ; außerdem hat man den Blättern nach Abb . Krausgespinnst

aufgenäht . Nachdem das
Lambreguin mit einem Futter
aus Wollenstosf vorsehen ist,
begrenzt man es am Außcn-
ranbc mit einer gehäkelten
Bordüre . Für letztere macht
man einen erforderlich langen
Maschenanjchlag aus hellolivc-
sarbcncr Orientwollc und ar¬
beitet auf demselben mit dun-
kclolivesarbcner Wolle : Stets
abwechselnd 1 s. M . ( seste
Masche ) in die nächste M . , 6
Lustm . ( Luftmaschcn ) , 4 M.
Übergängen . S . Tour : Stets
7 s. M . um jeden aus 6
Lustm . bestehenden Bogen der
vorigen Tour . 3 . Tour : Mit
hellolivcfarbcncr Wolle , stets
abwechselnd 1 s. M . in die
mittlere der 7 s. M . der vo¬
rigen Tour , 6 Lustm . 4.
Tour : Wie die 2 . Tour.

Um die Anschlagmaschcn ar¬
beitet man dann mit hell-
olivcsarbcner Wolle : Stets ö
s. M . um die nächsten 4 in
der 1. Tour übergangencu
M . Alsdann schlingt man
dem Bogen ane Außenraud
Bällchen aus rother Wolle
an , verziert das Lambreguin
am oberen Rande mit Bäll¬

chen aus olivesarbcner Wolle
und Krausgespinnst und stat¬
tet es nach Abb . mit gehäkel¬
ten Rosetten aus . Jede der¬
selben bilden zwei für sich be¬
stehend gearbeitete Theile . Für
den oberen Theil macht mau
mit hellolivefarbener Wolle
einen Anschlag von 10 Lustm . ,
schließt ihn mit 1 f . K . ( sc-
sten Kettenmasche ) zur Run¬
dung , arbeitet für die 1. Tour:
7 Lustm . , 1 St . ( Stäbchen¬
masche ) in die zweitsolgende
M . , 3mal abwechselnd 5
Lustm . , 1 St . in die zweit¬
solgende M . , dann S Lustm . ,
1 s. K . in die 3 . der näch¬
sten 7 Lustm . 2 . Tour : ^
1 h . St . ( halbe St .) , 1 St . ,
4 dpt . St . ( doppelte Stäbchen¬
maschen ) , 1 St . , 1 h . St.
um die nächsten 5 ' Lustm . ,
vom * 4mal wiederholt , dann
1 s. K . In die 1 . M . dieser
Tour . 3 . Tour : Mit roth¬
brauner Wolle : Stets abwech¬
selnd 1 s. M . um das,zwischen
2 St . befindlich ! Glied , 1
Lustm . , zuletzt 1 s. K . in die
I . M . dieser Tour . Die I.
und 2 . Tour des unteren

Theils der Rosette , welche mit
dnnkclolivesarbcncr Wolle aus¬
geführt wird , hat man der
1. und 2 . Tour des oberen

Theils entsprechend herzustel¬
len . Alsdann arbeitet man

sür die 3 . Tour : ^ 3 f . M.
in die nächsten 3 St . eines
Bogens , 2mal 2 f . M . in
die mittleren beiden St . , 3
f . M . in die folgenden 3 St . ,
vom * 4mal wiederholt , zu¬
letzt 1 f. K . in die 1. M.

Hr . 2 . Llleick uns Puvk mit Vorsclrnürunß ;. Voräeransiobt.
(Hierzu Xr . 14.) Lcbnitt nnck Xosobr .: Xüolrs . cl. Lnppl ., Xr . V,

?ix . S5—44,

Nr . 3. Börse.
Häkelarbeit.

Diese Börse ist mit olivcsarbcncr Cordonnetseide , ausschließlich
des durchbrochen gearbeiteten mittleren Theiles , in dichten Stäbchen-
majchcn auSgcsührt ; den Abschluß an den Querrändern bildet eine
Bogenreihe , welcher Büschel
aus olivesarbcner Filoselleseide
in zwei Nüanccn angeschlun¬
gen werden . Die der Börse
aufgeschobenen Ringe sind mit
Seide überspannen . Zur Her¬
stellung der Börse hat man
von einem Querwände aus

aus einem mit 1 f . K . ( festen
Kcttcnmasche ) zur Rundung
geschlossenen Anschlage von
8V M . (Maschen ) zu arbeiten:
1 . Tour : 3 Lustm . , welche
als 1 . St . ( Stäbchcnmasche)
gelten , dann stets 1 St . in
jede M . ; zuletzt 1 f . K . in
die 3 . der ersten 3 Lustm.
dieser Tour . 2 . bis 23.
Tour : Wie die vorige Tour,
doch hat man die St . stets
um beide Glieder der St . der

vorigen Tour zu häkeln . Am
Schluß der 23 . Tour befestigt
man den Faden und schneidet
ihn ab . In der 24 . Tour
beginnt man den mittleren
Theil der Börse , indem man
um die 41 . M . der vorigen
Tour 1 St . häkelt , dann
folgen stets abwechselnd 1
Lustm . , 1 St . um die zweit¬
solgende M . ; zuletzt 1 Lustm . ,
1 f . M . um die senkrechten
Glieder der 1 . St . dieser
Tour . 2S . Tour : Die Ar¬

beit gewendet und auf den
M . der vorigen Tour zurück¬
gehend , 4 Lustm . , 1 St . um
die nächste Lustm . , dann stets
abwechselnd 1 Lustm . , 1 St.
um die zweitsolgende M . Die
26 . bis 42 . Tour : Wie die

vorige Tour , doch hat mau
am Schluß der 41 . Tour der
3 . der ersten 4 Lustm . beim
Beginn dieser Tour anzu¬
schlingen , bevor man die Ar¬
beit wendet ; am Schluß der
42 . Tour 1 Lustm . , 1 s. K.
in die 3 . der ersten 4 Lustm.
dieser Tour , dann den Faden
bcsestigt und abgeschnitten.
Hieraus folgen 23 Touren
wie die 1. bis 23 . Tour und

hat man die 43 . Tour an
derselben Seite zu beginnen,
wie die 1. bis 23 . Tour . Nach
Vollendung der Häkelarbeit
durchzieht man die in dichten
Stäbchenmaschcn gearbeiteten
Theile der Börse in der Runde
mit feiner vieil - vr - farbcner
Seidenschnur , indem man stets
2 St . auf die Nadel hebt,
2 St . übergeht . Die Quer¬
ränder der Börse verbindet
man alsdann je mittelst 1
Tour fester Maschen und be¬
grenzt sie mit der Bogcnreihe
wie folgt : Stets abwechselnd
1 s. M . in die nächste M . ,
7 doppelte Stäbchcnmajchen in
die viertsolgende M . , 3 M.
Übergängen ; zuletzt 1 f . M.
in die letzte s. M . An der
mittleren jeder der 7 doppel¬
ten Stäbchenmaschen befestigt
man eines der Seidenbüschel.

Xr . 1. Paletot kür bläcioben von 14 — 16 llnlrron.
Lobnitt unä Xeeokr . : Voiilers . s . Luxxl ., Xr . II , Xig . s — 10.
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St . um die nächsten 2 Lustin, , dann 7mal abwechselnd 1 Lnstm . , 1 St . nm die
salzenden 5 Luftm . , der nächsten Lnstm . ang . ( angeschlungen , man zieht die Na¬
del aus der M . , sticht dieselbe in die betrcsscndc M . hinein und zieht die ab¬
gelassene M . hindurch ) , die Arb . gew . , dann 7mal abwechselnd 4 Lustm . , 1 f.

M . um die nächste Lnstm . , 3 Lustm . , * 6 St . , von denen die mittleren
durch 2 Luftm . getrennt sind , um die salzenden 3 Lustm . , S Lnstm . , mit
1 f . M . die 3 Luftmaschenbogcn der letzten 3 Touren zusammengefaßt,

^ 6 Luftm . , 6 St . , don denen die mittleren durch 2 Luftm . getrennt sind,
^ nm die nächsten 2 Lustm . , 1 St . um die folgende Luftm . , 3 Lustm . ,
M die Arb . gew . , 6 St . , von denen die mittleren durch 2 Lustm . getrennt
W . sind , um die nächsten 2 Lustm ., für das 1. Vlättchen der sechsblättrigen

Figur 4 Luftm . , 1 dpt.

Xr .s.  denen die mit . leren

dieser Tour . 4 . Tour mit Krausgespinnst : Stets 1 f . M . um jede M . der
vorigen Tour . Alsdann legt man beide Theile der Rosette aufeinander , be¬
festigt inmitten derselben aus Wolle und Krausgespinnst gehäkelte Luftmaschcn-
schnürc , deren Enden mit Bällchen abschließen und bringt nach AM . auf jeder
Rosette ein größeres Bällchen an . Innen ist der Korb mit einem Futter
ans Wollcnstosf versehen , dessen Ansatz Bällchen decken.

Nr. 5. Photographie-Ständer.
Der Ständer , welcher zur Ausnahme einer Photographie dient , ist in

Form eines Wandschränkchens hergestellt und mit olivcsarbcnem Plüsch
bekleidet . Den für die

Xr . 3 . Lörss . Uäkolarboid.

Nr. 9. Alphabet.
Das Alphabet wird Xr . 4 . IVanüKorb.

im Kreuzstich mit farbigem
Garn oder Seide ausgeführt.

durch 2 Luftm . getrennt
sind , um die nächsten 3

Luftm . , für das S.
Blättchen 2 dpi.

St . , deren obere
Glieder zu-
sammen zu-

geschürzt
s N M werden , nm
A die zwischen

dem 2 . und

3 . Blättchen
gearbeitete
Luftm . , 3

M Luftm . , für
das 6 . Blätt-

«SZÄ ? chen 2

Häkelarbeit.

Die Spitze
ist mit Hau-

schild ' schem
drcllirtcn

Garn Nr . 60

der Quere nach
gearbeitet.

Man beginnt
mit einem

(Ma¬

schen ) und häkelt 6 St . ( Stäbchcnma-
schcn ) , von denen die mittleren durch 2
Luftm . ( Luftmaschcu ) getrennt sind , in
die 16 . der Anschlagmaschen , für ein
Blättchcn 2 dpt . St . ( doppelte Stiibchen-
maschcn ) , deren obere Glieder zusammen
zugcschürzt werden , in die 10 . der An-
schlagmaschcn , 9 Lustm . , für ein Blätt¬
chcn 2 dpt . St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugeschürzt werden , in dieselbe

deren

obere Glieder zusammen zugcschürzt
werden , um dieselbe Luftm . , um welche
das S . Blättchcn gearbeitet wurde , 6
St . , von denen die mittleren durch 2
Luftm . getrennt sind , nm die nächsten
2 Lustm . , 1 St . um die folgende Luftm .,
3 Luftm . , die Arb . gew . , 6 St . , von
denen die mittleren durch 2 Luftm . ge¬
trennt sind , um die nächsten 2 Luftm . ,
7 Luftm . , 2 durch 3 Luftm . getrennte

Xr . 7 . Hantel kür blüäoüen von
7 — 9 üalrron . Rückansiobt.

Xr . 8 . Handel kür Aäüelren von
7 — 9 üairren . Vorüerausiebt.

Xr . 7.) Losobr . : Vorüors.
<1. Luppl.

Xr . 6 . Lorüürs mit Spitze nur Decke
Xr . 41 . Häkelarbeit . Originalgrösse.

M . , 2 durch 3 Lnstm . getrennte St . in die
4 . der Auschlagmaschcn , 5 Lustm . , die Arb.
gew . ( Arbeit gewendet ) , 6 St . , von denen
die mittleren durch 2 Lustm . getrennt sind,
um die nächsten 3 Luftm . , 7 Luftm . , 6 St . ,
von denen die mittleren durch 2 Lustm . ge¬
trennt sind , um die folgenden 2 Luftm . , 1 St.
nm die nächste Luftm . , 3 Luftm . , die Arb.
gew . , 6 St . , von denen die mittleren durch
2 Luftm . getrennt sind , um die nächsten 2
Luftm . , 7 Luftm . , 2 durch 3 Luftm . getrennte

St . um die folgenden 2 Lnstm . , dann 7mal
abwechselnd 1 Luftm . , 1 St . um die näch¬
sten 5 Luftm . , der folgenden Lustm . ang . ,
die Arb . gew . , dann 7mal abwechselnd 4
Lustm . , 1 f . M . um die nächste zwischen 2
St . befindliche Luftm . , 3 Luftm . , 6 St . ,
von denen die mittleren durch 2 Luftm.
getrennt sind , um die folgenden 3 Luftm . , 7
Luftm . , 6 St . , von denen die mittleren
durch 2 Lustm . getrennt sind , um die näch¬
sten 2 Luftm . , 1 St . um die folgendeXr , 9 , lUxbabett Xrou ?sticli -Zdickoiei.
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Nr . 16 . Loräüro 211? iobus unck äer ^ I.
?üIi -Ourobrux.

Nr . 12 . Monogramm.
Nreursticb -Ltiolieioi.

Lustm ., 3 Lustm .,
die Arb . gew., 6
St . , von denen
die mittleren durch
2 Lustin . getrennt
sind , um die näch¬
sten 2 Lujtm ., S
Luftm . , mit 1 s.
M . die 3 Lust-
maschcubogcn der
letzten 3 Touren
zusammengefaht,

5 Lustm ., 2 durch
3 Lustm . getrennte
St . um die näch¬
sten 2 Lustm ., S
Lustm ., die Arb . gew., 6 St ., von denen die mitt¬
leren durch 2 Lustm . getrennt sind, um die nächsten
3 Luftm ., für daS l . Blättchcn der sechsblättrigen
Figur 4 Luftm ., 1 dpt . St . in die 1. derselben , für
das 2 . Blättchcn 2 dpt . St ., deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt werden , in die 1. der nächsten
5 Lustm ., 1 Lustm ./für das 3. Blättchen 2 dpt . St .,
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden,
in die letzte der folgenden S Lustm ., für das 4.
Blättchcn 4 Lustm ., 1 dpt . St . in die 1. dersel¬
ben, 6 St ., von denen die mittleren durch 2 Lustm.
getrennt sind , nm die nächsten 2 Lustm ., 1 St . um
die folgende Lustm ., 3 Luftm ., die Arb . gew., l>St .,
von denen die mittleren durch 2 Lustm . getrennt
sind, um die nächsten 2 Lustm ., für das 5 . Blätt¬
chcn 2 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zu-
geschürzt werden , um die zwischen dem 2. und 3.

Blättchen befindliche
Lustm ., 9 Lustm ., sür
das 6. Blättchcn 2 dpt.
St ., deren obere Glie¬
der zusammen zugc-
jchürzt werden , um die¬
selbe Lustm ., um welche
das S. Blättchen gear¬
beitet wurde , 2 durch
3 Luftm . getrennte St.
um die nächsten 2 Lustm .,
danu 7mal abwechselnd
1 Luftm ., 1 St . um die
nächsten ö Lustm ., der
folgenden Lustm . ang . , die
Arb . gew., 7mal abwech¬

selnd 4
Lustm ., 1 f.
M . um die
nächste zwi¬
schen 2 St.

befindliche
Lustm ., 3

Luftm ., und
mit Berück¬

sichtigung
der Abb.

vom * wie¬
derholt,

fto.sois

Nr . 19 . Spitso . Iläieolarboit.

Nr . 11.
Spitze.
Gesticktes
Bündchen

und Häkel¬
arbeit.

. 11. Sxitso . lZostielitos Läuäcbeu unck Nällol-
arbeit.

Garn in Kreuz¬
stich-Stickerei ver¬
ziert hat und mit
drcllirtcm Hau-
schild' schcu Garn
Nr . 39 gearbeitet:

^ 1. Tour : An
i einer Seite des

»8 . 1 M BändchcnS , 1 f.
M . in die erste
rZcjc, » 1 dpt.

«W » (doppelte
Stäbchcnmaschc ) iu

Nr . 13. blonoxramin . die zwcitsolgcndc
Kreürstiob -Lticüerei . Ocje , 4mal ab¬

wechselnd 3 Lustm.
(Luftmaschcn) , l dpt . St . in dieselbe Ocsc, in welche
die erste dpt . St . gehäkelt wurde , dann 1 f. M . in
die zwcitsolgcndc Ocse, vom * wiederholt . 2. Tour:
* 1 St . (Stäbchcnmaschc ) um die ersten 3 Lustm.
der vorigen Tour , 1 P . (Picot , das sind S Lustm.
und 1 f. M . in die I . derselben) , 2 durch 1 P.
getrennte St . um die solgcndcn 3 Luftm ., 1 P .,
2 durch 1 P . getrennte St . um die folgenden 3
Lustm ., 1 P . , 1 St . um die nächsten 3 Lustm .,
vom * wiederholt . 3. Tour : An der anderen Seite
des Bündchens , * 1 St . in die erste Ocse, doch wird
das obere Glied derselben noch nicht zugcschürzt , 1
St . in die solgcndc Ocsc, doch wird dieselbe mit
den oberen Gliedern der vorigen St . zusammen zu¬
gcschürzt, S Lustm ., vom * wiederholt . 4. Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in die nächste M . der
vorigen Tour , 1 Lustm ., 1 M . Übergängen.

Nr . 18. Loräüro 2U Ställen , Nissen unck cler^ I. ? Iatt - unck Ltielstiob -Ltiolieroi.
Nr . 17. Loräüro ru Liobus unä cker̂ I.

ltüII -Durollux.

Nr . 14. Nleick aus lueb mit Vor-
soänürunx . Rüoüansiobt.

Lüoks . ck. Suxpl ., Nr . V, 1'iF. 35—44.

Die Spitze
ist mit einem

Bändchen,
welches man
nach Abb.
mit blauem

Nr . 18 . Sardüre zu
Stühlen , Äisseir und

dergl.
Platt - und Stielstich-

Stickcrci.

Für die Bordüre,
welche aus einem Fond
aus Sammet , Tuch oder
sati » im Platt - , Stiel-
uud Kuötchcnstich mit Cor-
donuctseide hergestellt wird,
überträgt man die Um¬
risse des Dessins aus den
Stoff , wählt
sür die Blu¬
men weihe
Seide , nm-
randct sie
mit seiner
Goldschnur
und sührt

die Staub-
säden im

point - russo
und Knöt-
chcnstich mit
wciher Seide
und Goldfä¬
den aus . Die
Stiele und
Blätter hat

man mit
olivefarbc-

uer Seide in
mehreren

Nüanccn zu
sticken und
mit Sticl-
stichen aus
glcichsarbi-
gcr Seide in

dunklerer

Nr . IS . Nloiä aus oarrirtom Voi-
lonstolk unä luob . Ilüoleansiekt.

(55n Nr . 52.) Solinite u. Vosebr . : Vor-
äers . ä . Suxnl ., Nr . III , INx . 17—25.
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Nuance zu begrenzen . Die Adern und Rip¬
pen der Blätter werden in gleicher Weise
ausgeführt . lir .scs;

Nr. 19. Hut uns Fit).
Der Hut mit hohem Kopf und breiter,

an der linken Seite aufwärts gebogener
Krempe ist aus modesarbenein Filz . Die Krempe
ist mit einem glatten , in schräger Fadcnlage
geschnittenen Futter aus braunem Plüsch
sillon versehen , welches , eine etwa IV - Cent,
breite Einfassung bildend , nach der Außenseite
umgelegt ist . An der rechten Seite garnirt
den Hut glatt aufgesetzte , mit den geraden
Rändern zusammengenähte , 10 Cent , breite
braune Schmclzspitze , welcher eine 3 Cent,
breite braune Sammctrolle aufliegt , an der
linken Seite eine lange Straußfedcr , deren
Ansatz ein großer Vogel mit blau - griincm,
bräunlichem und blauem Gefieder deckt.

Nr. 29. Hut ans Fitz.
Der große Hut aus gerauhtem schwar¬

zen Filz hat einen sehr hohen Kopf und eine
an der linken Seite rcversartig umgebogene
Krempe , welche am Außcnrand mit einer
doppelten Einfassung von schwarzem Sammet
versehen ist . Die Garnitur bildet ein in
auswärts gekehrte Falten geordneter Schräg-
strcisen von gleichem Stoss , sowie 2 an der'
linken Seite des Hutes übereinander gelegte
grünliche Phantasicsedern und ein flach mon-
tirter Vogel . fts .sio;

Nr. 21—25. Fächer, Colliers
und Irin band.

Das Gestell des eckigen Fächers Abb.

einzelnen Stichen ans der Krempe und legt
um den Kopf des Hutes eine doppelte rosa
Seidcnschnur , deren Enden an der rechten
Seite verschlungen sind und mit Quasten ab¬
schließen.

Nr. 31. Mühe für Kundtu
van 6—8 Jahren.

Für die Mütze ist ein runder , 36 Cent,
großer Theil aus schwarzem Krimmer erfor¬
derlich , den man am Außcnrande in Falten
ordnet , mit leicht wattirtem Futter versieht
und mit einem 3 '/- Cent , breiten , S2V - Cent,

weiten Bündchen verbindet . Letzteres ist ans
Krimmer , Stciseinlagc und wattirtem Futter
hergestellt und wird mit einem 3 Cent , brei¬
ten Rcpsband , dessen Enden hinten herab¬
hängen , überdeckt . Vorn aus dem Band bringt
man einen Anker aus Bronze an.

Nr. 32. Hut für Mädchen
von 8—10 Jahren.

Der Hut ist aus mattblauem surab
gesertigt . Den sür den Kopftheil bestimmten
Stoff hat man der Länge nach in je 4 Cent,
großen Zwischenräumen , V- Cent , breite
Säumchcn bildend , eingereiht , dann mit Mull
unterlegt und zwischen je zwei Säumen Ober-
stosf und Futter je zweimal mit Vorderstichen
zum Hincinschieben von Draht durchnäht.
Der Stoff sür die Außenseite der Krempe
wird in zwei Puffen gereiht ; für die Jnnen-

Xr . 24 nnä 2S . Xüeber
nnck Volllsr.

Xr . 26 . Xlolck aus volle . Hr . 27 . llesellsolraktslclelä aus sat .lv äuolresss
Dvscbr . : Vorctors . ck. kuppt . uuck Damast . kcbnitt uuck Doscbr . c Nücks . ck.

kuppt ., Xr . IV , Xtg . 26—31.

Nr . 21 besteht aus schwarz gebeizten , mit Nickel verzierten Holzstäben ; den oberen
Theil desselben hat man ans der Außenseite mit olivcsarbcncm , mit Malerei
ausgestattetem AtlaS , aus der Rückseite mit schwarzem Seidenstoff bekleidet.
Eine Kette aus Nickel , welche mit einem Ring abschließt , vervollständigt den

Das Collier Abb . Nr . 22 besteht aus einzelnen , in durchbrochener Ar-
beit aus Nickel und Bronze hergestellten Gliedern , deren Mitte je ein Lapis-

lazuli ziert . Das in der Mitte des Colliers angebrachte Gehänge aus ^
Bronze und Lapislaznli trägt eine römische Silbcrmünze . «WMf

Das Armband Abb . Nr . 23 bilden 7 feine Reifen aus Nickel , Silber
und Gold , die durch eine Spange zusammengehalten werden , an welcher drei

Eulcnköpfchen befestigt sind.
lhcil

llluubel aus bürütsob Asmustortom LboK . dir . 23 , Xlolck aus Vi ^ o^ uestolk,
Dosobr . c Vorctors . <1. kuppt . Dosotrr . : Vorctors . ck. kuppt.

seitc hat man denselben am Außcnrande , ein kleines Köpschcn bildend , einge¬
kraust . lim den Kops des HuteS legt man ein gewundenes , 6 >/ , Cent , breites

hellblaues Band und arrangirt es vorn an der Seite in eine Schleife.
 lis .sisj

Nr. 33. Hut für Knaben von 3—5 Jahren.
Hut aus modcsarbcnem Filz hat eine ringsum hochgcbogenc Krempe.

Nm den Kopf des HuteS hat man 3V- Cent , breites braunes NepSband gelegt,
von welchem ausgehend zwei flache Schlingen über die Krempe fallen , zwei
Enden nach der Innenseite bis zum Kopsrand geführt sind . Außerdem gar-

N niren dcu Hut Pompons von brauner Seide.

^ Nr. 39. Bordüre zu Mische-Gegenständen.
/ Venetianische Stickerei.

Für die Bordüre überträgt man die Um-
 risse des Dessins auf Lein-

-D wand , umzieht die Con-
>»» re » mit Stickbaum-

^ wolle , spannt sür die ver - .<M
V bindenden Stäbe den Fa-

den b >» - und zurückgebend
und überschürzt ihn mit
Langucttenstichcn , wobei
' " an nach Abb . Picots
auszuführen hat . Alsdann
umrandet man sämmtliche
Dejsinsigurcn mit Lau-

rve » .,,. -M gucttenstichen ^ . z

^ >! schneidet
zwischen erste-

dt " Stoff

Hr . 21 — 23 » Xüobsr , Kollier uuck
lirmduuck.

WWWWIl

r ^ Nr. 41. 42 MUMMundK.Decke.
t li v ^

Häkelarbeit
Spitzen-

' stich.

s Djx Decke
Abb . Nr . 41 U WWW ^'
ist mit Hau-

^  V ^ ^ schild ' schem
^ drellirten /jIM'

Garn Nr . 53

»r . 32 . Hub kür Ilückclisu Hr . 33 . Sut kür Xuubou gearbeitet . ' VM KZMM

vou 8 — 13 ckndrou . von 3 — S ckubreu . Dieselbe be-
steht aus 4

einzeln hergestellten , mittelst fester Maschen von der Rückseite aus verbundenen Carreaur , die am

Außenrande mit einer Bordüre begrenzt sind und mit einer Spitze abschließen . Zur Herstellung

der Decke hat man zunächst die Carreaur auszuführen und jedes derselben von der Mitte aus zu ^ 3S . Aluutel uns ckrux ckouble.

beginnen . Nachdem man etwa 30 Cent , des ArbeitssadcnS für das später auszuführende Rädchen Xüolcansicbt . <? u X - , zs .) kolruitt uuck
überstehen läßt , windet man denselben 4mal lose nm den Zeigefinger der linken Hand , nimmt die iZosotir . : vorckors . ct. kuppt ., Xr . I , Vtg . 1—7

Nr. 30.
Hut für ^
Mädchen

von 1—2
Jahren.

Der kleine

Capotebuc -

hat einen ^
weichen Kops '

und eine

steife Krem - ^
pe ; letztere Hr . 33 . Hut kür blückobsu Hr . 31 . Illübss kür Xnabsv
ist mit einem vou 1 — 2 cknürou . vou k — 8 ckabrev.

cingekräuS-
ten Futter von rosa satiu versehen . Auf der Außenseite bekleidet man Kopf und Krempe im

Zusammenhang mit weichem Weißen Wollenstosf , welcher mit rosa Scidcnsädcn durchwebt ist , indem
man den Stoff glatt über den Kopftheil legt und ihn hinten auf der Krempe , eine kleine Gardine

bildend , in Falten ordnet . Am vorderen Rande des Hutes befestigt man den Stoff nach Abb . mit

Hr . 34 . Xlolck aus Volloustoik,
vlüsoü uuck lltlns . Rücliansicüb.

(2u Xr . 37 .) Desobr . c Vorckors . ck. Kuppt.

vlüscb

Xr . Zt .)

Xr . 38 . blantsl aus ckrap ckoublo.
Vorcksransiobt . fllier - u Xr . SS.) kobuitt uuck
Dosobr . c Vorctors . ck. kuppt . , Xr I , Vic?. 1—7.

Hr . 37 . l
uuck llbls -s.

Xr .^ 36 . Xloick aus olukurbl ^ siu uuck
ourrirtsm Sboik.

ltoscbr .' Vorctors . ct. kuppt.
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ür . 3g . Lorcküro  2U  Väsobe -Ke^ oustanckou. VonodianiscbgLbickorai.

Windungen vom Finger und häkelt um dieselben 1. Tour : 69 s.
M . ( feste Maschen) . 2. Tour : 10mal abwechselnd 3 St . (Stäb-
chcnmaschcn) um die drittfolgcnde M ., 1 f. M . um die dritt-
solgcnde M . 3. Tour : 4 f. K. ( feste Kcttcnmaschcn ) in
die ersten 4 der nächsten 8 St ., 12 Luftm ., wovon die
ersten 3 als I . St . gelten , dann 9 mal abwechselnd 1
St . um das mittlere Glied der nächsten 8 St . , 9 Luftm . ;
zuletzt 1 s. K. in die 3 . der ersten 12 Luftm . dieser
Tour . 4 . Tour : 4 Lustm ., wovon die ersten 3 als 1.
St . gelten , dann stets abwechselnd 1 St . in die zweit-
solgcnbc M ., 1 Lustm . ; zuletzt 1 f. K. in die 3. der er¬
sten 4 Lustm . dieser Tour . S. Tour : * 4 Luftm ., 2 drcif.
St . (dreifache Stäbchcnmaschcn ) , deren obere Glieder zusammen
zugcschiirzt werden , um die süuftfolgcnde M ., 4 Lustm ., 1 f. M.
um dieselbe M ., um welche die vorigen dreif . St . gehäkelt wurden,
vom * noch 19mal wiederholt . 6. Tour : S s. K. in die nächsten
M . der vorigen Tour,
dann 2<Zmal abwech¬
selnd 7 Lustm ., 1 s.
M . um das aus die
nächsten 2 drcif . St.
folgende Maschenglicb,
7 Lustm . ; zuletzt 1 f.
K. in die 1. f. M.
dieser Tour . 7. Tour:
Wie die 4 . Tour . 8.
Tour : 3 Luftm .,
welche als 1. St . gel¬
ten , 20 St . in die
nächsten 20 M ., *
4mal abwechselnd S
Luftm ., 1 s. M . um
die vicrtfolgcnde M .,
dann S Luftm ., 3 M.
Übergängen , 21 St . in die nächsten 21 M .,
vom * noch 3mal wiederholt , doch zuletzt
statt der 21 St . nur 1 s. M . in die
3 . der ersten 3 Lustm . dieser Tour.
9. Tour : 22 f. M . in die folgenden
22 M ., die nächsten 5 M . Übergän¬
gen, * 3mal abwechselnd 6 Lustm .,
für 1 Musche 7 St . um die folgen¬
den S Luftm ., der vor diesen 7 St.
befindlichen Lustm . ang . (angeschlun¬
gen) , dann ki Lustm ., S M . Übergän¬
gen, 24 s. M . in die folgenden 24 M .,
vom " noch 3mal wiederholt , doch zu- t
letzt statt 24 s. M . nur 2 f. M . in ^
die nächsten beiden M . 10. Tour:
24 s. M . in die solgcndcn 24 M ., ^

-2mal ab¬
wechselnd 7
Lustm ., die
nächste Mu¬
sche Übergän¬
gen , 1 Mu¬
sche um die
solgcndcn 6
Lustm ., dann
7 Lustm ., die
nächste Mu¬
sche und die
folgenden 4
Lustm. Über¬
gängen , 23  46 . Xlslck aus lucb.
s. M . in die Rückansiobt . ssm Xi , s ?.)

Xr . 41. Vevko . Häkelarbeit null Lxitrenstiok.
(Hieran Hr . 42 null 6.

I7r , 43 . Urboldskorb. Xisson 2U Haarnadeln.  Ltrickarboit
und poinb -rvsse -Ltiokerei.

Hr . 48. Alonoxramm.
Xrsurstioü -Ltickeioi.

folgenden 23 M .>
vom * noch 3mal
wiederholt , doch zu¬
letzt statt der 24 f.
M . nur 4 f. M.
in die solgcndcn 4
M . 11. Tour : 26
f. M . in die folgen¬
den 26 M ., » 8
Lustm ., 1 Musche
um die zwcitsolgcn-
dcn 7 Lustm ., 8
Lustm ., 32 f. M.
in die solgcndcn 32
M ., vom * noch
3mal wiederholt , doch
zuletzt statt der 32
s. M . nur 6 f. M.
in die nächsten 6 M.
12. Tour : 28 s.
M . in die nächsten
28 M ., * 12 Lustm .,
1 dpt . St . (doppelte
Stäbchcnmaschc ) um
das Glied der näch¬
sten Musche, welchem
ang . wurde , 12
Lustm ., 36 s. M . in
die solgcndcn 36 M .,
vom * noch 3mal
wiederholt , doch zu¬
letzt statt 36 s. M.
nur 1 f. M . in die
nächste M . Hiermit
ist die Häkelarbeit
eines Carreaus voll¬
endet , in dessen Mitte
man nach Abb . Nr.
42 das Rädchen aus¬
führt ; die anderen

Hr . 42 . Larreau zmr veoke Hr . 41.  Häkelarbeit null Zxitrensticb.
llriginalgrösss.

Hr . 40 . Bordüre  2u  I -rn^ erlen.  IVeissstiekerei.

Carrcaur werden in gleicher Weise hergestellt und von der Rückseite
aus mittelst sester Maschen verbunden . Am Auszcnrandc begrenzt

man die Arbeit mit der Bordüre , von welcher Abb . Nr . 6
einen Theil gibt : 1. Tour : (An einer Ecke beginnend .) ^

1 St . in die 2. der auf die nächste dpt . St . folgenden
12 Luftm ., 58 f. M . in die nächsten 58 M ., 1 St . in
die folgende dpt . St ., 5 Lustm ., 1 St . in die dpt . St.
des nächsten Carreaus , 58 f. M . in die folgenden 53
M ., 1 St . in die nächste M ., 5 Luftm ., vom * noch
3 mal wiederholt ; zuletzt 1 s. K. in die 1. St . dieser
Tour . 2 . Tour : Wie die 4. Tour des Carreaus , doch

hat man an den Ecken nach Erfordernis ; zuzunehmen , so
" daß sich die Arbeit daselbst nicht spannt (dies geschieht in je¬

der der folgenden 4 Touren , sowie in der 9 ., 10. und 11. Tour
der Bordüre . 3. Tour : 3 Lustm ., dann stets 1 St . in jede M . ;

zuletzt 1 f. K. in die 3. der ersten 3 Lustm . dieser Tour . 4 . Tour:
Wie die 2. Tour . 5.
und 6 . Tour : In
der Weise wie die S.
und 6 . Tour des Car¬
reaus . 7. Tour : Wie
die vorige Tour , doch
versetzt tresscnd . 8.
und 9 . Tour : Wie
die 5. und 6 . Tour,
doch hat mau in der
9. Tour stets statt 7
Lustm . nur 5 Lustm.

(ausschliestlich der
Ecken) zu häkeln . 10.
und 11. Tour : Wie
die 2. und 3. Tour.
12. Tour : 4 dpt . St.
in die Eckmaschc, ^ 6
Luftm ., 5 M . übg .,

28 s. M . in die nächsten 28 M ., 6 Lustm .,
5 M . übg ., 4 dpt . St . in die nächste M .,

vom ^ 19mal wiederholt ; zuletzt statt
der 4 dpt . St . 1 f. K. in die 1. M.
dieser Tour . 13. Tour : 4 Lustm .,
* 5 Lustm ., 4 dpt . St . in die 1. der
nächsten 6 Lustm ., 6 Lustm ., 24 f.
M . in die mittleren 24 der solgcndcn
28 s. M ., 6 Luftm ., 4 dpt . St . in
die letzte der nächsten 6 Luftm ., vom
* wiederholt ; zuletzt statt der 4 dpt.
St . pur 3 derselben und 1 f. K. in
die 4 . der ersten 4 Luftm . dieser Tour.
14. Tour : 3 s. K. in die nächsten
3 M ., 10 Lustm ., 1 dpt . St . in die¬
selbe M ., in welche die letzte f. K.

gehäkelt
wurde , ^ 5
Lustm ., 4
dpt . St . in
die 1. der
nächsten 6
Luftm ., 6
Luftm ., 18
s. M . in die
mittleren 13
der nächsten
24 s. M .,
6 Lustm ., 4

Xr . 47. Xleld ans Duelr ^ ^ in
nnck Sammet,  käckausieüt . ^ der

Xr . 63.) Besobr . :
Hr . 49 . Hono^ ramm.

Xreurstieb -Ltiekerei.

Hr . Zg. Bordüre 2ur Karnrtur von Xlsidern.

folgenden 6 Luftm .,
5 Luftm ., 2 durch
6 Lustm . getrennte
dpt . St . in die
mittlere der näch¬
sten 5 Luftm ., vom
* wiederholt ; zu¬
letzt statt der letz¬
ten beiden durch 6
Luftm . getrennten
dpt . St . nur 1 f.
K. in die 4 . der
crstin 10 Luftm.
dieser Tour . 15.
Tour : 7 Luftm .,
2 durch 7 Lustm.
getrennte Muschcn
(doch statt der St.
stets dpt . St .) um
die nächsten 6
Lustm ., 3 Lustm .,
1 dpt . St . in die
2 . der salzenden
5 Lustm ., 6 Lustm .,
4 dpt . St . in die
1. der nächsten 6
Luftm ., 6 Lustm .,
14 s. M . in die
mittleren 14 der
nächsten 18 f. M .,
6 Luftm ., 4 dpt.
St . in die letzte
der nächsten 6
Lustm ., 6 Lustm .,
1 dpt . St . in die
4 . der salzenden
5Lustm ., 3 Luftm .,
vom * wiederholt;
doch zuletzt statt der
letzten dpt . St . und
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Korbes garnirt eine geknüpfte Zackcnbordüre ; für
jcdc Zacke derselben schlingt man einem erforder¬
lich langen Faden Wolle in regelmäßigen Zwi-
schcnräumcn 12 zur Hälfte zusammengelegte Fäden

olivefarbener
Oricntwollcannnd
knüpft 7 Reihen
versetzt treffender
Knoten . Da sich

der 3 Lustm . nur 1 f. K. in die 4 . der ersten
4 Luftm . dieser Tour . KZ. Tour : 2 f. K. in
die nächsten beiden M ., 7 Lustm ., wovon die
ersten 4 als 1. dpi . St . gelten , * 3 je durch

3 Lustm . getrennte Ma¬
schen um die solgcndcn
7 Lustm ., 3 Lustm ., 1
dpi . St . in die mittlere
der nächsten 3 Lustm .,

I7r . 32 . Lalllo 2UM Xleick aus earrlrteiu IVollsustotk uuck lucN . VorckoransieNt.

Der Korb mit Bügel
aus Weidcngeslccht ist olivc-
farbcn lackirt und innen mit
einem in Falten geordneten
Futter aus rothem Atlas
versehen , aus welchem in
Smaragdstickcrci ausgeführte
3 Cent , breite Streifen an¬
gebracht sind , deren Ansatz
olivcsarbcne Schlingcnbortc
deckt. Den Auhenrand des

Ilr . 31. Lktavl aus VNsullle.

Hr . 33 . kalotot kür Lauben von 3 — 7
llabreu . geläutt uns vasalir . : Itiietc^ ä.

Lannl ., Xr . VI , XiA. t .t —51.

die Zahl derselben bei jeder solgcndcn Reihe um einen Knoten verringert , so schneidet
man je den an den Seiten befindlichen Faden unmittelbar am Knoten ab . Alsdann
umbindet man die übrigen Faden jeder Zacke und bringt an denselben Bällchen ans
pfaucnblaucr , an den Ticscncinschnittcn Bällchcnsträhnc aus rother Wolle an . Der
Bügel wird mit zwei sich Grenzenden Lustmaschenschnürcn aus ollvcsarbencr Wolle
umwunden und mit Bällchen aus psancnblauer Wolle verziert.

Nr . 44 . Gissen zu
Haarnadeln.

Strickarbeit und point russs-
Stickerei.

Das Kissen, welches 17
Cent , im Quadrat und 7
Cent . Höhe mißt , ist mit
Jndiafaser gefüllt und mit
zwei rechts gestrickten Thei¬
len überdeckt, von denen der
untere mit hell-, der ober«
mit dunkelolivefarbcuer llro-
rvel-Wolle mit starken Na¬
deln hin - und zurückgehend
ausgesührt wirb . Der Rand
des Polsters ist mit einem
11 Cent , breiten , erforder¬
lich weiten , an den Längen-
seitcn in Falten gereihten
Schrägstreiscn von olivcsar-
bencm Atlas ausgestattet,
welchen man , eine Puffe bil¬
dend, aussetzt. Oberhalb letz¬
terer ist ein in Zacken ge¬
schnittener ausgebogtcrStrei-
fcn aus hellolivesarbenem
Tuch angebracht ; derselbe ist
vorher im point -rnsse mit
blauer und olivefarbener
Flockseide verziert . Den An¬
satz dieses Streifens , sowie
der gestrickten Bekleidung deckt
ein gefalteter Theil aus
olivesarbencm Atlas , welchen
man an den Ecken, sowie in
der Mitte jeder Seite zusam¬
menfaßt und mit Bällchen
aus olivefarbener Wolle in
mehreren Nüancen ausstattet.

Nr . 45 . Sordüre ;»
Wäsche- Gegenstände«.

Webestich.

Die Bordüre ist mit
schwarzer Seide auf starker
Leinwand im Wcbcstich her¬
gestellt , wobei man der Quer«
nach arbeitend mit Berück¬
sichtigung der Abb . eine An¬
zahl Fäden des Gewebes auf
die Nadel hebt , eine Anzahl
Fäden übergeht.

Xr . 36 . blautet uns luvn mit
Hxplleatlous - Stlolcerel.
vesebr . : Itacks . ä . Lupxl.

Nr . 50 . Äordüre zur
Garnitur von Slridrr ».

Die Bordüre kann auf
Tuch oder Wollcnstoff im
Kettenstich mit Seide ausge¬
sührt werden . Auch eigner
sich das Dessin zu den jetzt
so beliebten Verschnüruiizesi
in Soutache.

3 Lustm ., 1 dpt . St . iu die viertsolgcnde M ., 6 Lustm ., 4 dpi . St . in die
aus die nächsten 4 dpt . St . folgende Lustm ., 6 Lustm ., 8 f. M . in die mitt¬
leren 8 der nächsten 14 s. M ., 6 Lustm ., 4 dpt . St . in die letzte der folgen¬
den 6 Lustm ., 6 Lustm ., 1 dpt . St . in die 5. der nächsten 6 Lustm ., 3 Lustm .,
1 dpt . St . in die viertsolgcnde M ., 3 Lustm ., vom * wiederholt ; zuletzt statt
der letzten dpt . St . und der 3 Lustm. nur 1 f. K. in die 4 . der ersten 4
Lustm . dieser Tour . 17. Tour : 2 f. K. in die nächsten beiden M ., 8 Lustm .,
wovon die ersten 4 als 1.
dpt . St . gelten , * 4mal ab¬
wechselnd 1 dpt . St . um die
nächsten 3 Lustm ., 4 Lustm .,
dann 1 dpt . St . um die
viertsolgcnde M ., 6 Lustm .,
4 dpt . St . in die auf die
nächsten 4 dpt . St . folgende
Lustm ., sür 1 Kreuzstäbchcn
1 fünffache St . um die 3.
der nächsten 8 f. M ., doch
werden zunächst nur xdie
unteren beiden Glieder der¬
selben zugcschürzt , 1 dpt.
St . um die drittsolgende M .,
doch werden die oberen Glie¬
der derselben mit dem mitt¬
leren Gliede der sünfsachcn
St . zugcschürzt , dann sämmt¬
liche oberen Glieder der süns-
sachen St . nacheinander zu¬
geschürzt und 1 dpt . St . in
das mittlere Glied der sünf¬
sachcn St . gehäkelt , dann 4
dpt . St . in die letzte der
nächsten 6 Lustm .. 6 Lustm .,
1 dpt . St . in die S. der
folgenden 6 Lustm ., 2mal
abwechselnd 4 Lustm ., 1 dpt.
St . um die nächsten 3 Lustm .,
dann 4 Lustm ., vom * wie¬
derholt ; zuletzt statt der letz¬
ten dpt . St . und 4 Luftm.
nur 1 f. K. in die 4 . der
ersten 4 Luftm . dieser Tour.
18. Tour : * Smal 1 Bogen,
bestehend aus 1 s. M ., 1
halben St ., 4 St ., 1 halben
St ., 1 s. M . um die näch¬
sten 4 Lustm ., dann 7 Luftm .,
4 s. M . um die nächsten 4
dpt . St . , 1 s. M . um das
zwischen der sünssachen und
der letzten dpt . St . des näch¬
sten Krcuzstäbchcns befind¬
liche Glied , 4 f. M . um die
folgenden 4 M ., 7 Lustm .,
2 Bogen wie zuvor um die
nächsten und folgenden 4
Lustm ., vom ^ wiederholt;
zuletzt 1 f. K. in die 1. f.
M . des 1. Bogens dieser
Tour . l48,ssri

Hr . 34 . Llelä uns oarrlrtsiu Vollsustoil. Hr . 33 . blorAeuroelr aus Klüsen
uuck volle.

ZZssebr. : Rüelcs. ä . Luxxl.
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Hierzu > r . 30.

Hr . öS . Xleick uns Xusolimir.
Losolrr . : Ritolcs . cl. Snppl.

irr . K3 . Xleick ans Duoli uuck Lammet . Vorckorausiodt.
lUieron Xr . 47 .) Lesabr . : Naolrs . cl. Zupxl.

irr.  61 . Xru ^ eu  mit  llubot  uns
Sxit -w unck Seicksu ^ u ^ e.

der garnirtcn Seoteii gedeckt werden.
Den Hinteren Rand der Mulltheile
begrenzt eine gleiche , in Falten ge¬
reihte Spitze , welche mit der Spitze
der Gazcthcile verbunden wird . Eine
Bronze -Agrasse ziert den Kragen nach
Abb . l4v,ssoi

Kczugsgueüru.
Modc - Bazar Gerson ck Comp . :

Abb . t , 2, 7, 8 , 14 , 45 , 28 , 41!, 47 , S2, SS,
S7, öv , SS.

Bonwitt L Littauer , Bchrcnstr.
26» : Abb . S4, S7.

0 . Weber , Mohrcnstr . SS : Abb . 27,
SS.

1 . Sobcrsly , Hausvoigtciplatz 12:
Abb . SS, SS, SS.

A. Müller , Lcipzigcrstr . 02 : Abb.
Z2, SS.

Gcschw . Hager , Jerusalcmrrstr . 2ü:
Abb . 20 , Sg.

D . Pcrgamcnter , Lcipzigcrstr . 46:
Abb . IN.

A. Elster , Große Frankfurtcrstr . 124:
Abb . S0, S1, SS.

C . Saucrwald , Lcipzigcrstr . 21:
Abb . 21—2S.

Th . Lindncr , Poststr.  2:  Abb . SI.
M . Stein , Fricdrichstr . SS : Abb . 61.
E . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb . Z.
C . A . König , Iägerstr.  2S:  Abb . 4, S.
O . Krappe , Lcipzigcrstr . 12S : Abb.

4S , 44.

!?r . öS . Llslck uns Sammet nnck

xemnstertsm moiree.
Lesabr . : Hüolrs . cl. Suppl.

Nr . 60.
Fichu aus

iilaitiiinuem
Atlas.

Für das
Fichu ist ein
dreieckiger , 116
Cent , langer,

W 'av . j>n Mitte
Hr . kl >. ? iobu ans 36 Cent , brci-

mattdlanvm lltlas . tcr Theil aus
mattblauem

Atlas erforderlich , den man mit im
Plattstich gestickten Nosenzwcigen ver¬
ziert hat . In der Hinteren Mitte , so¬
wie 26 Cent , weit von den Enden ent¬

fernt , ordnet man den Stoss in Falten
und setzt dem mittleren Theil desselben
nach Abb . am oberen Rande eine hin¬
ten S Cent , breite , nach den Enden hin
abgeschrägte , in Tollsaltcn geordnete
Frisur von gleichem Atlas in doppelter
Stofflagc , die am oberen Rande mit
einer Goldschnur begrenzt ist , gegen . Am
unteren , sowie am oberen Rande bis
zur Frisur umgibt man das Fichu mit
Schlingen von Goldschnnr , welche eine
7 Cent , breite Spitze aus blauer Seide
und Chcnille befestigen . Schleifen von
mattblauem , 2 Cent , breitem Atlasband

garnircn das Fichu nach Abb.
sio .ssss

Nr. 61. Kragen mit Jabot
aus Spitze nu!>Sriiiengaze.

Für den Kragen ist ein 39 Cent,
langes , 4 Cent , breites Bündchen aus
weißem Mull in doppelter Stosslage
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Xr . 67 . Xlsiä aus VoräeranIielit.
(Hierzu Xr . 46 .) Leselir . : ü,üoks . ü . Luppl.

Nr. 59. Hut aus Sammet.
Das Gestell dieses Hutes ist auf der Außen¬

seite , sowie aus der Innenseite der an der rech¬
ten Seite etwas auswärts gebogenen Krempe glatt
mit schwarzem Sammet bekleidet . Am Außcn-
randc der letz¬
teren ist zwi¬
schen Oberstosf
und Futter eine

Tpitzcnsrisur
bcsestigt , sür

welche man
4 Cent , breite

schwarze Spitze
in doppelter

Stosjlagcandcr
geraden Seite,
sowie , li 'i Cent,
weit von der¬
selben entfernt,
über Einlage
von übcrspon-
ncnem Draht
cingckränst
hat . Die
Garnitur

bilden zwei
schwarze
Strauß¬

federn , so¬
wie eine

große , an
der linken
Seite an¬

gebrachte
Schleife

auS9Ccnt.
breitem

schwarzen
Faillctinc:
Band , auf

welcher
eine huf-

cisensör-
mige

Agrasfe

Xr . S9 . « uv

erforderlich , welches mit einer 11 Cent , breiten
weißen , nach Abb . in Plijsesaltcn gelegten Spitze
überdeckt wird . Für das Jabot stellt man zwei
je 23 Cent , große quadratsörmigc Theile aus
weißer Scidcngaze her , die an zwei Seiten , so¬
wie 19 Cent , lang an der dritten Seite mit

19 Cent , brei¬

ter weißer
Spitze begrenzt
werden . Hier¬
aus schneidet
man aus wei¬

ßem Mull in
doppelter

Stosslagc zwei
je 23 Cent,
lange , 4 Cent,
breite Theile
und näht den
oberen Rand

derselben dem
Kragen vorn
am ' unteren

Rande aus der
Rückseite

gegen.
Aus die¬
sen Thei¬
len arran-

girt man
nach Abb.
die zuvor
beschriebe¬
nen Gazc¬
thcile der¬
artig , daß
die ungar-

nirtcn
Seiten

derselben
dcmMnll-

thcil aus-
gcnäht

und durch
die in

Windun¬

gen sollen¬
de Spitze

uns summet.

zcm Jet an¬
gebracht ist.
DieBindcbän-
dcr sind aus
gleichem Band.
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